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DIE DEUTSCHE ÜBERSETZUNG VON BURGESS‘ 
A CLOCKWORK ORANGE
Kulcsszavak: Nadsat; kulturális fordítástudomány; irodalomtudomány; germanisztika; 
narratológia

A Clockwork Orange von Anthony Burgess ist vielleicht eines der umstrittensten 
und doch linguistisch bzw. literaturwissenschaftlich faszinierendsten Werke der bri-
tischen Literatur des 20. Jahrhunderts. Seine einzigartige, dystopische, fremdartige 
und seltsame Ästhetik wird einerseits durch die Verwendung der Sprache „Nadsat“ 
erzeugt, die englischen Slang auf kreative Weise mit russischen Lehnwörtern ver-
mischt, die auch in kultureller hinsicht auf die Zeiten des Kalten Krieges reflektiert, 
andererseits durch die intern fokalisierte Narratologie des Protagonisten.

Es besteht kein Zweifel, dass eine adäquate Übertragung von dem ästhetischen 
Wert eines solch linguistisch bzw. kulturell geprägten Textes keinem eine leichte 
Aufgabe ist. Die erste deutsche Ausgabe wurde erst 1972 veröffentlicht unter dem 
Heyne-Verlag, übersetzt von Walter Brumm. Anhand der germanistischen Fachlite-
ratur war die Rezeption nicht brav. Wichtig zu erwähnen ist, dass 1992 unter Klett-
Cotta die Neuübersetzung von Wolfgang Krege erschien, die seit ihrer Veröffent-
lichung im deutschsprachigen Raum die de facto Standardversion wurde.

Im Rahmen meiner OTDK-Arbeit möchte ich Beispiele aus Walter Brumms erste 
deutsche Übersetzung präsentieren und sie kulturell-übersetzungswissenschaftlich 
mit dem Originaltext vergleichen, um den kreativen Prozess zu verstehen, der hin-
ter dem Versuch steckt, dieselbe Atmosphäre zu erreichen, die ursprünglich von 
Anthony Burgess geschaffen wurde. Anhand dieser Beispiele möchte ich erläutern, 
wieso die Neuübersetzung von Krege nötig war, und ob die kulturellen Differenzen 
die Erstübersetzung beeinflusst haben.
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DEUTSCHE EINFLÜSSE IN UNGARISCHEN 
ÜBERSETZUNGEN DES 19. UND 20. JAHRHUNDERTS
Kulcsszavak: jövevényszavak; idegenszavak; etimológia; nyelvikapcsolatok; Schiller

Das Thema meiner Arbeit ist die Anwesenheit von Wörtern mit deutschem Ursprung 
in ungarischen Übersetzungen des 19. und 20. Jahrhunderts. Ich untersuche dies 
anhand von drei ungarischen Übersetzungen von Friedrich Schillers Drama „Kabale 
und Liebe”. Das Korpus besteht aus den Übersetzungen von József Puky (1827) und 
István Vas (1950 bzw. 1994). Für die Etymologie der Wörter habe ich v.a. die Wör-
terbücher von Loránd Benkő, das „Etymologische Wörterbuch des Ungarischen” 
(1992) und das „A  magyar nyelv történeti-etimológiai szótára” (‚Das historisch-
etymologische Wörterbuch des Ungarischen‘, 1967,1970,1976), sowie das „Új eti-
mológiai szótár” (2022)(‚Neues etymologisches Wörterbuch‘) benutzt.

In meiner Arbeit untersuche ich die deutsch-ungarischen Kulturbeziehungen, 
wie sie sich in der Sprche niederschlagen und ihre Bedeutung für die Entwicklung 
der ungarischen Sprache unter besonderer Berücksichtigung der Zeit von József 
Puky. Die Grundlage meiner Arbeit bilden Definitionen und Kalssifikationen u.a. 
von Werner Betz (1974), Zsuzsanna Csizmazia (1980) und Peter Eisenberg (2012). 
Anschließend werden die Ergebnisse der Untersuchung, die Wörter deutschen 
Ursprungs vorgestellt, der Wortschatz der Übersetzungen miteinander verglichen 
und das Nachleben der einzelnen Wörter untersucht. Neben den Fremdwörtern 
und assimilierten Lehnwörtern werden auch Lehnübersetzungen, Internationalis-
men, Wanderwörter und andere aus dem Deutschen stammende Wörter in den 
Übersetzungen besprochen.

Ziel der Untersuchung ist es zu zeigen, wie sich das Vorkommen von Wörtern mit 
deutschem Ursprung im Ungarischen im Lichte der Übersetzungen des 19. und 20. 
Jahrhunderts verändert und weiterentwickelt hat. Mit dieser Arbeit möchte ich zei-
gen, inwieweit die kontinuierliche Veränderung und Bereicherung der Sprache auch 
das Ergebnis starker äußerer Einflüsse, wie Wechselwirkungen zwischen Sprachen 
und Kulturen ist. Dies kann uns die Möglichkeit bieten, unsere Sprache aus einer 
neuen Perspektive zu betrachten um besser zu verstehen, wie sich verschiedene 
Kulturen und Sprachen im Laufe der Jahrhunderte gegenseitig geprägt haben.

GRÜNWALD KRISZTINA
Germanisztika, német szakirány 
BA, 5. félév
Eötvös Loránd Tudományegyetem 
Bölcsészettudományi Kar	 Témavezetők:

Vargyas Anna
adjunktus, ELTE BTK

Erb Maria
docens, ELTE BTK


